
Waiblinger, Wilhelm: Armer Tempel, wie droht dein Rundgewölbe zu stürzen (1817)

1 Armer Tempel, wie droht dein Rundgewölbe zu stürzen,

2 Nur das mächt'ge Gebälk hält dein verwittert Gebäu.

3 Wenn die Weisheit nichts gilt, die heilende, fällt auch der Tempel,

4 Und aus Sonderbarkeit hält man das Ding noch so so.
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